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Vellmar – Für Luisa Rotondi
ging es am vergangenen Frei-
tagnachWiesbaden.Nichtnur
einfach so, nein, nach Südhes-
sen wurde die Schülerin der
Ahnatal-Schule in Vellmar ein-
geladen, weil sie eine der Ge-
winnerinnen des hessenwei-
ten Schülerschreibwettbe-
werbs ist. Bei der Prämierung
begleitete sie ihre Mutter, sagt
die 14-Jährige, die selbst noch
gar nicht so richtig glauben
kann, dass sie gewonnenhat.
Mit dem Schreibwettbe-

werb, den die Wiesbadener
StiftungHandschrift jedes Jahr
ausrichtet, sollen die Kinder
ihre eigene Handschrift mehr
wertschätzen und einen posi-
tiv besetzten Schreibanlass er-
leben. Insgesamt haben 9500
Mädchen und Jungen der 6.
und 7. Klassen aus ganzHessen
ihre handschriftlich verfass-
ten Briefe zum Thema „Zu-
kunft“ an die Jury geschickt.
Ihre Briefe werden nun in ei-
nem Buch veröffentlicht. Aus
der Region gehörenneben Lui-
sa auch zwei Schülerinnen der
Georg-Christoph-Lichtenberg-
Schule und eine Schülerin der
Pestalozzischule aus Kassel zu
den 100 kreativsten Schrei-
bern, die nun ausgezeichnet
werden.
Als Lehrerin Katharina Asel-

meyer die Aufgabe vorstellte
und die Schüler aufrief, ihre
Gedanken freien Lauf zu las-
sen, musste Luisa erst mal
überlegen, wie sie das Thema
„Zukunft“ aufgreifenwill. „Ich
habe mir dann einen Plan ge-
macht und überlegt, dass ich
gerne was über Tiere, Natur
und die Umwelt schreiben
will“, sagt die Siebtklässlerin.
Ideen habe sie viele gehabt.
Auch das anschließende
Schreiben fiel ihr leicht, sagt
sie. Ihr fertiger Brief ist zwei
Seiten lang geworden. Ganz
genau erinnern, was drin-

stand, kann sie sich allerdings
nichtmehr. „Ichhättenicht er-
wartet, dass ich gewinne, bei
so vielen Kindern, die mitge-
macht haben“, sagt sie. Inzwi-
schen freut sie sich sehr.
Ob sie den Brief in Druck-

oder Schreibschrift verfasst
hat? „Schreibschrift, das sieht

schöner aus.“ Ein Blick in den
Collegeblock der 14-Jährigen
zeigt eine sehr akkurate, sorg-
fältige Handschrift. Über die
Gewinnerin in der Klasse freut
sich auch Lehrerin Ricarda
Weißenstein. Weil die Schüler
einen besonderen Förderbe-
darf haben, erfolgt der Unter-

richt durch zwei Lehrkräfte.
„Luisa hatte keinerlei Schreib-
hemmungen“, berichtet Wei-
ßenstein. Im Gegenteil, sie ha-
be beobachtet, dass die ganze
Klasse eine echte „Schreib-
freude“ durch den Wettbe-
werb entwickelt hat.

JOSEFIN DUDEK

Gedacht, geschrieben, gewonnen
Schülerin aus Vellmar überzeugt Jury beim hessischen Schreibwettbewerb

Glückliche Gewinnerin des Schreibwettbewerbs: Luisa Rotondi aus Vellmar wird für ihren
handgeschriebenen „Zukunftsbrief“ ausgezeichnet. FOTO: JOSEFIN DUDEK

Fuldatal – Gott, Liebe, Hoff-
nung, Frieden und Freiheit –
davon handelten die Lieder,
die Dilian Kushev am Sonntag
bei seinem Konzert in der
evangelischen Kirche Fuldatal
– Ihringshausen präsentierte.
Bereits vor zwei Jahren hatte
der bulgarische Bariton hier
gastiert, nun standen aus-
nahmslos eigene Kompositio-
nen seines Albums „Die Liebe
ebnet die Welt“ auf dem Pro-
gramm. Dies war zwar nach
Aussage des Künstlers nicht
explizit für einen kirchlichen

Rahmen konzipiert, passte je-
doch ideal zum Ort des Auf-
tritts. Der ausgebildete Opern-
sänger vereinte bei seinem
Auftritt verschiedene musika-
lische Genres und befindet
sich derzeit auf Europatour-
nee. „Menschen brauchen
neue Lieder“, so der Musiker,
der dies als „Lebensaufgabe ei-
nes Musikers“ bezeichnete.
Mit seiner warmen und vollen
Stimme begeisterte er das Ful-
dataler Publikum, das seine
Darbietungen mit herzlichem
Applaus honorierte. psu

Bulgarischer Bariton
gastierte in Fuldatal

Kushev sang sich in die Herzen der Zuhörer

Mit eigenen LiedernMenschenbewegen:Das tatDilianKushev
am Sonntag bei seinem Konzert in der evangelischen Kirche
Fuldatal – Ihringshausen. FOTO: SUSANN ADAM

Fuldatal – In derMarienbasili-
ka Wilhelmshausen lesen die
Autorinnen Ulrike Sabine
Maier und Britta Röder aus
ihren Werken über Frauenfi-
guren, die gängige Klischees
hinterfragen und durchbre-
chen. Die Veranstaltung läuft
unter dem Namen „Frauenfi-
guren in der Literatur – Müt-
ter, Töchter, Liebende – Zwei
Autorinnen begehen Kli-
scheebruch“ und findet am
Samstag, 9. Mai, ab 19 Uhr in
Wilhelmshausen statt.
Der Förderverein Marienba-

silikaWilhelmshausen lädt zu
einem Abend ein, an dem au-
thentische Frauenfigurenund
ihre inneren wie äußeren
Konflikte im Mittelpunkt ste-
hen. Laut Ankündigung insze-
nieren Ulrike Sabine Maier
undBritta Röder authentische
Frauenfiguren in ihren litera-
rischen Texten und bringen
ihre Protagonistinnen imRah-
men der Lesung miteinander
ins Gespräch. Der Eintritt kos-
tet an der Abendkasse 8 Euro.
Maier stellt ihren Roman

„Hinter tausend Stäben“ vor.
Im Zentrum steht die ambiva-
lente Figur Inge, deren Leben
im Zweiten Weltkrieg von ex-
tremen Spannungen geprägt
ist – zwischenMutterrolleund

Widerstand. Die Autorin Ulri-
ke Sabine Maier arbeitet als
freie Autorin und Bewegungs-
therapeutin im Raum Darm-
stadt.
Britta Röder liest aus ihrem

Erzählband „Fliehkraft“. Die
sieben Erzählungen kreisen,
so die Ankündigung, um „den
elementarsten allerWünsche:
Die Freiheit, man selbst zu
sein“. Alltag, Ängste und ein
falsch verstandenes Pflichtbe-
wusstsein zeichnen darin den
engenKreis, indemsichdie Fi-
guren bewegen. Röder erzählt
von Schlüsselmomenten, in
denen sich „die Tür zur Frei-
heit auf einmal öffnet“. Auto-
rin Britta Röder studierte Ge-
schichte, Romanistik und Sla-
wistik und arbeitet seit vielen
Jahren in der Verlagsbranche.
Im Anschluss an die Lesun-

gen ist ein Gespräch der bei-
den Autorinnen über ihre un-
terschiedlichen, aber thema-
tisch verwandten Protagonis-
tinnen geplant. Im Dialog
sollen die Brüche mit tradier-
ten Rollenbildern, der Um-
gang mit inneren Konflikten
und derWeg zur persönlichen
Freiheit ausgelotet werden,
wie der Förderverein Marien-
basilika Wilhelmshausen
mitteilt. clp

Über Mütter, Töchter und die Liebe
Förderverein Marienbasilika veranstaltet am 9. Mai Literaturabend

Hier findet die Lesung statt: im
Herzen von Wilhelmshausen,
der Marienbasilika.
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Vellmar –AlleObstfreundeauf-
gepasst: Die Stadt Vellmar bie-
tet für die kommende Saison
die Pacht von rund 250 Obst-
bäumen auf ihren Streuobst-
wiesen an. Für fünf Euro pro
Saison erhalten Pächter die
ErnterechteaneinemBaum.
Der Großteil der Bäume sind

Apfelbäume mit überwiegend
alten Sorten wie Gravensteiner
oder Goldparmäne, die laut
StadtVellmaralsbesondersaro-
matisch gelten. Ergänzt wird
das Angebot durch einige Bir-
nen-, Zwetschgen- undMirabel-
lenbäume.
Der Streuobstanbau stärkt

die Artenvielfalt vor Ort, bietet
Lebensräume und Futterquel-
lenundvermeidetCO2-Emissio-
nen.DiePflegederBäumeüber-
nimmtdieStadtVellmar selbst,
Pächter sind für die Ernte der
Früchte verantwortlich, heißt
es.
Interessierte können die

Pacht beim Bauhof Vellmar,
Ihringshäuser Straße 30, 34246
Vellmar, im ersten Oberge-
schoss, Büro 3, während der
Öffnungszeiten abschließen.
Das ist montags bis mittwochs
von 9 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 14 bis 15 Uhr möglich;
eine telefonische Reservierung
oder vorherige Terminverein-
barungist lautStadtnichterfor-
derlich.
Jeder gepachtete Baum wird

mit einem weißen Hinweis-
schild gekennzeichnet, damit
er inderSaisonleichtwiederge-
funden und nicht von anderen
genutzt wird.Weitere Informa-
tionen sowie ein Lageplan mit
Standorten, Baumzahl und
Baumarten der Streuobstflä-
chen – unter anderem Am
Dachsberg, Mönchehofer Weg,
Am Mühlenberg, Elscheweg,
Steimel sowie Frommershäu-
ser Straße und Hainbachweg –
stehen auf der Internetseite
vellmar.de als pdf-Datei zum
Downloadbereit. clp

Vellmar bietet 250
Obstbäume zum

Pachten an
Ahnatal –Die SPDAhnatal lädt
zueinemKinder- undFamilien-
fest mit Bewirtung und Unter-
haltungsprogramm auf den
Oberen Tanzeplatz in Heckers-
hausen ein. Die Veranstaltung
findet am Freitag, 1. Mai, von 11
Uhrbis17Uhrstatt.
Wie die SPD Ahnatal mitteilt,

erwartet die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Fest mit
Spezialitäten vom Grill, erfri-
schenden Getränken sowie ei-
nem vielfältigen Angebot an
Kaffee und Kuchen. Für Kinder
und Familien sind unter ande-
remeineHüpfburg, Ponyreiten
und stimmungsvolle Live-Mu-
sikvorgesehen. clp

SPD Ahnatal
lädt zu

Maifeier ein

Espenau –AmSonntag, 3. Mai,
werden folgende Jugendliche
in Mönchehof konfirmiert:
11 Uhr plus Konfirmations-
abendmahl am Samstag,
2. Mai, um 18 Uhr: Noah Gück,
Finley Hilliger, Helene Schau,
Noah Sinning, Melina Vaupel,
Emilia Völker, Lea Volmar und
SamWedding. rup

Konfirmationen
in Mönchehof
am Sonntag

Espenau–Einneugegründeter
ArbeitskreisderEspenauerFeu-
erwehrveranstaltet amFreitag,
1. Mai, das traditionelle Mai-
baumfest. Nachdem das Fest
letztes Jahrausgefallenwar, fin-
det es nun wieder in kleinerer
Formstatt,teiltderArbeitskreis
mit.Andersals indenvergange-
nen Jahren, als das Fest statt-
fand, werde allerdings ein et-
was kleinerer Maibaum an der
Feuerwehraufgestellt,heißtes.
Los geht das Fest am Freitag

um 11.30 Uhr, Treffpunkte sind
die alten Gerätehäuser in Ho-
henkirchen (Im Ort 1), sowie in
Mönchehof (Meierwiesenweg
17). Die Feuerwehr lädt zu ei-
nemgemeinsamenFußmarsch
zurFeuerwehrinderHermann-
Gmeiner-Straße ein. Wer nicht
mitlaufen will, kann ab kurz
nach 12 Uhr direkt zur Feuer-
wehr kommen, heißt es. Vor
OrtwerdenkühleGetränke,Es-
senundmusikalischeUnterhal-
tung angeboten. Für die Jüngs-
ten gibt es außerdem eine Kis-
tenrutsche. jos

Espenau feiert
am Freitag

Maibaumfest

Espenau – Derzeit laufen Bau-
arbeiten auf der Landstraße L
3386 zwischen Hohenkirchen
und Immenhausen. Wegen Er-
neuerung der Asphaltschich-
ten musste die Strecke zwi-
schen den Ortseingängen seit
MitteApril vollständig gesperrt
werden (HNA berichtete). Ur-
sprünglich sollte die Vollsper-
rung vier Wochen andauern.
Da die Bauarbeiten gut voran-
schreiten, solldieStraße früher
als geplant wieder befahrbar
sein.NachAngabenvonHessen
Mobil sowie der zuständigen
Baufirma soll die Straße nun
am Donnerstagnachmittag, 30.
April, wieder für den Verkehr
freigegebenwerden. jos

Vollsperrung in
Espenau endet am

Donnerstag
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